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Intelligenz Platt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial-⸗Intelligenz⸗-Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 
Ver. 222. Donnerſtag 


Se 


ET 


ptember 1848 


den 28 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 26. September 1848. 
Herr Kaufmann Wegmann und Herr Oekonom Krauſe aus Elbing, log. im 
Hotel du Nord. Herr Marine-Eapitain Venter aus Pillau, Herr Kaufmann Falk 


aus Stettin, Herr Gutsbeſitzer Pohlmann aus Martenau. 
Befanntmabunrgen. 


1. Der hieſige Kaufmann Leiſer (Louis) Lichtenfeld und die Jungfrau Ber⸗ 
tha Roſenblatt haben in dem am 8. September d. J. gerichtlich verlautbarten 
Vertrage die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzu⸗ 
gehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. September 1848. 
- Königl. Lande und Stadtgericht. A 
2 Der Fleiſchermeiſter Carl Eduard Danziger hieſelbſt und die Jungfrau 
Auguſte Lenz haben durch die gerichtliche Erklärung vom 8. September d. J. die 
zemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehenden Ehe 
ausgeſchloſſen. | 
| Danzig, den 9, September 1848, 
3 Königliches Lande und Stadtgericht. 
le Der hieſige Kaufmann Robert Hoppe und die Jungfrau Lina Krafft, die 
bhtere im Beiſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Carl Guſtav Krafft zu Mewe, ha⸗ 
en durch den am 16, Auguſt d. J. vor dem Königl. Land- und Stadtgerichte zu Mewe 
Gichloſſenen Ehevertrag für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
ter und des durch Erbſchaft oder Glücksfälle ſtattfindenden Erwerbes ausge⸗ 
baloſſen; die Gemeinſchaft des ſonſtigen Erwerbes aber mit der Maaßgabe bei⸗ 
ehalten, daß das, was aus dem gemeinſchaftlichen Erwerbe augeſchafft und auf 


2. 
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den Namen eines der Ehegatten aus drücklich verſchrieben iſt, ausſchließliches Ei— 
genthum desjenigen Ehegatten werden ſoll, auf deſſen Namen es lautet. 

Danzig, den 1. September 1848. 

Königl Lande und Stadtgericht. 
4. In Beziehung auf den zu Michaeli d. J. eintretenden Wohnungs wechſel, 
wird auf den Grund des Geſetzes vom 30. Juni 1834 (Geſetzſammlung pro 1834, 
Seite 92) hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht: 

daß mit dem 2. October c. der Anfang zur Räumung gemacht, ſo daß am 

10ten deſſelben Monats, die alte Wohnung bei Vermeidung der ſofortigen 

Herausſetzung durch den Exekutor völlig geräumt ſein muß. 

Der fällig werdende Miethszins it vor Ablauf dieſes Quartals — alſo 
vor dem 1. October e. — zu berichtigen; widrigenfalls den Vermiethern nach Vor⸗ 
ſchrift der Danziger Willkühr, Art. 13., Cap. II., die Befugniß zuſtehet, gegen die 
ſäumigen Miether auf ſofortige Zahlung deſſelben, ſowie auf Sicherſtellung des ein- 
zebrachten Mobiliars und der ſonſtigen in der Wohnung des Miethers befindlichen 
Effekten zu klagen. 

Zur Aufnahme der Klagen in Miethsſtreitigkeiten ſind die Herren Ausculta⸗ 
toren Berent, Cariſien, Kowalzig u. Steffens deputirt und können ſich die Interes⸗ 
ſenten während der Dauer des Wehnungswechfels, in den Geſchäftsſtunden Vor 
und Nachmittags, bei denſelben im V. Bureau, große Mühlengaſſe No. 311. 
melden. a 

Danzig, den 6. September 1848. 7 3 

Königliches Lande und Stadtgericht. 


e. 7 ee 1 2 
5. Königl. Provinzial⸗Kunſt⸗ u. Gewerksſchule. 

Mit dem 16. Oktober o. beginnt der neue Lehrgang des Winterſemeſters in 
folgenden Lehrvorträgen und praktiſchen Uebungen: 1) planimetriſches Zeichnen, 
halbjährlich 1 rtl., Y freies Handzeichnen von Ornamenten, nach Vorlegeblättern 
und Gypsabgüſſen, 1 rtl., 3) geometriſche Projektionslehre und Schattenkonſtruk⸗ 
tion, Artl., 4) architektoniſches Zeichnen der Säulenordnungen nach Vitruv mit 
Rückſicht auf Monumente, 2 rıl, 5) Voſſiren in Thon und Wachs, Urtl. 6) Fi⸗ 
guren- und Landſchaftszeichnen, 3 rtl., 7) das Copiren praktiſch anzuwendender 
Gegenſtände gewerblicher Thätigkeit nach Vorbildern dieſer Art und nach dem je⸗ 
desmaligen 1 S des Einzelnen, einſchließlich das Zeichnen nach den bekann⸗ 
ten Vorbildern für Maurer, Zimmerleute und angehende Mechaniker. Gewerbtrei— 
bende ſind gegen einen pränumerando zu zahlenden halbjährigen Beitrag von 
rtl (mit Ausnahme der Lehrabtheilung 6) von den oben genannten Unterrichtsge“ 
bühren befreit, und um ihnen den Beſuch der Anftalt möglichſt zu erleich⸗ 
tern, ſind für ſie die Lehrſtunden theilweiſe Sonntags und in Abendſtunden anger 
ſetzt, dagegen der Unterricht für die Lehrabtheilung 6, Mittwoch und Sonnabend 
Nachmittags, in welcher Zeit kein Unterricht in dem hieſigen Gymnaſium und den 
höhern Bürgerſchulen ſtattzufinden pflegt. 

Die Anmeldungen ſowohl zur Aufnahme in die Anſtalt, als auch zur For 
ſetzung des bisher genoſſenen Unterrichts, müſſen noch vor dem 16. Oktober e. 
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bei dem Unterzeichneten im Lokale der Anſtalt (Langgaſſer Thor, Aufgang kl. Ger⸗ 
bergaſſe) geſchehen, und iſt derſelbe jeden Sonnabend von 2 — 5 Uhr und jeden 
onntag von 11 — 2 Uhr hierzu bereit. 
Danzig, den 26. September 1848. Profeſſor Schultz, Direktor. 
In derſelben Zeit ſind die von der Königlichen Akademie der Kuͤnſte zurück⸗ 
gekommenen theilweiſe prämiirten, Probearbeiten zur gefälligen Anſicht öffentlich 


ausgeſtellt. 
B AVERTISSEMENTS 2 
6, Die Lieferung von 120 bis 139 Klaftern fichten Holz zu Communal-⸗Zwek⸗ 
ken, im nächſten Winter, ſoll in einem 
den 30. d. M., Vormittags 11 Uhr, 


auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Termin an 
en Mindeſtfordernden ausgeboren werden. 


Danzig, den 22. September 1848. 
= Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
= eugermeiſter, Bürge 


S 
7. Als Verlobte empfehlen ſich E. Stobbe, 
Danzig, den 27. September 1848, N W. Wulkow. 
— — —— — — 
ö ee let 


heute Morgen um 54 Uhr entſchlief an Altersſchwäche zu einem beſſern 
Erwachen, unſer geliebter Gatte, Vater, Bruder, Schwieger⸗ und Großvater, der 
Huf, und Waffenſchmiedemeiſter, Johann Chriſtian Conrad, in feinem 80ſten Lebens 
lahre. Dieſes zeigen Freunden und Bekannten ſtatt befonderer Meldung an 
Danzig, den 27. September 1848. die Hinterbliebenen. 


w * 


er 
EUR 4 ; 
5. Seine Leihbibliothek fuͤr die Jugend empfiehlt unter 
billigsten Bedingungen B. Kabus, Langgaſſe No. 515. . 
10. Eine Bekanntmachung des Koͤnigl. Däniſchen Handels⸗Miniſteriums zur 
Nachricht für Seefahrende und Reiſende, betreffend die Quarantaine gegen Chole— 
9 20 0 benbagen, liegt zur Einſicht im Königl. Pl Conſulate, Hundegaſſe 
d. 287. j { 


G. Lindhberg. 

Danzig, den 26. September 1848. F 
777 
1 11. Das Haus Bootsmannsgasse 1174 (Wasserseite) bestehend aus 4 25 
a Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen, Keller, Hof, Altan ist aus freier Hand 255 
zu verkaufen. Das Nähere daselbst. 8 
77 enen ee 
12. Die Verlegung meiner Wohnung nach der Holzgaſſe sub Serv. No. 20 
2 Treppen hoch, erlaube ich mir einem hochverehrten Publikum mit der Bitte 
anzuzeigen, mich bei Zimmerdecorirungen und allen ſonſtigen Malerarbeiten mit 
recht zahlreichen Aufträgen gütigft beehren zu wollen, prompte und billige Ausfüh- 
rung zuſichernd. C. 15 


Krug, Maler. 


Vom 1. Oktober c. hören die täglichen Fahrten der Dampfſchiffe Danzig und 
Gazelle zwiſchen hier und Königsberg auf, und jedes Schiff macht nur wöchent⸗ 
lich eine Fahrt: N 

„Danzig“ geht jeden D onnerſtag von hier nach Königsberg, 
Freitag von Königsberg nach hier; 
„Gazelle“ geht jeden Montag von Königsberg nach Danzig, 
Dienſtag von hier nach Königsberg: 
demnach findet nächſten Dienſtag den 3. c. der Abgang der Gazelle 
Donnerſtag, den 5. e. der Abgang des Danzig 
von hier ſtatt. Abgangszeit unverändert 63 Uhr vom Kalkorte bei Herrn C. H. 
Riemeck. Danzig, den 26. Septbr. 1848. . 
Die Direction. 
14. Am Sonnabend, den 9. d. M. wurde mein grau melirter Sommer⸗Aeberzieh⸗ 
rock in Bröſen gegen einen desgl. dunkelbraunen vertauſcht. Der gegenw. Inhab. 
deſſelb w. gebet. ihn i Bröſen bei Herrn Piſtorius od. am Kuhthor b. H. G. Witzki 
abzugeben, woſelbſt er auch den ſeinigen wieder in Empfang nehmen kann. 
15. Freiwillige, welche ihre dreijährige Dienſtpflicht in der I. Eskadren J. 
(Leib.) Huſaren⸗Regiments abzuleiſten wünſchen, werden nur in der Zeit vom 1. 
Oktober bis 1. April angenommen, u haben ſich event. Mattenbuden 269. zu melden. 
16. Unterrichts⸗Anzeige. a 
Am Montage, den 2. Oktober, beginnt in meiner Schule der Unterricht des 
Winterhalbjahres. Prediger Böck. 
17 Der Winter⸗Curſus für Anfänger in der engliſchen Sprache und der für 
Geübtere, der Converſation und Lectüre, wird wie gewöhnlich, in der ten Woche 
des Oktobers von mir eröffnet werden. Der Profeſſor Lewis. 
18 Ein Haus von 5 Stuben, welches ſich beſonders zu einer Häkerel eignet 
iſt bei geringer Anzahlung zu verk Das Nähere im Intelligenz⸗Comtoir 4 
19. Mit d. 2. k. M. beginnt in meiner Schule ein neuer Curſus. Zur 
n Annahme der Schülerinnen u. Schüler bin ich tägl. i. d. Vormik⸗ 
tags ſt. ber. Auch finden Penſionaire b. m. Aufn. u. nach Verl. Nachhilfe i. d. 
Schularb Unt. in Sprachen und in der Muſik. W. Pröhl, Poggenpf. 199. 
20. Von der Hundegaſſe bis nach dem Holzmarkt iſt am Montag, dem 25. 
ein Notizbuch verloren. Der Finder wird gebeten, ſolches abzugeben Schmiede⸗ 
gaſſe No. 95. gegen 10 Sgr. Belohnung. 
21. Eine Aufwärterin wird Beutlergaſſe 617. 2 Treppen hoch, geſucht. 
22. Ein Lehrling fürs Comtoir wird geſucht Pfefferſtadt 121. 


rs 


23- F. A. Weber, Muſik⸗Leih⸗Inſtitut. 
Bei Beginn des Spätjahres erlaube ich mir auf daſſelbe aufmerkſam zu 
machen und zu zahlreicher Theilnahme höflichſt einzuladen. Die Erſcheinungen 
es lauf. Jahres, ſowie klaſſiſche ältere, find neuerdings aufgenommen, und das 
durch das Inſtitut um ein Beträchtliches erweitert. Abonnement: vierteljährlich 
u. 2 Sg. oder 3 Rtl. mit Entnahme eigenthümlicher Muſikalien von 1 Ktl. 
er 3 Rtl. 


. Ein in dieſen Tagen in der Naͤhe von 
Zoppot gefangener Delphin, hier noch nie gefangen, 
iſt in der Fleiſchergaſſe 444. gegen ein Entree von 
1% Sgr. zu ſehen. 3 
> Geßeral⸗Verſammlung des Verein der Hand⸗ 
lungs⸗Gehilfen wann Freitag, den 29. September, 
Abends um 7 Uhr, im Gewerbehauſe zur Wahl eines neuen Vor⸗ 


Landes. Vorher Vortrag von Herrn R. Damme über die bisherige Thä⸗ 
tigkeit des Vereins. 
20. Tanz⸗Unterrichts. Anzeige! 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich hier wieder 
eingetroffen bin, und in den erſten Tagen des Oktobers den Unterricht für Erwachſe⸗ 
ne als auch für Kinder, in und außer meinem Hauſe beginnen werde. 
Meldungen nehme ich täglich in meiner Wohnung dritten Damm 1432. 
perſönl. entgegen ö 
Danzig den 27. September 1848. G Sſchu lz. 
Tanzlehrer. 


ri 3) 2 7 7 r 128675 
, Kaffee⸗Haus zu ſieben Linden in Schidlitz 
findet Heute Donnerſt. muſikaliſche Abendunterhalt. ſtatt w. ergeb. einl. G. Thiele. 
26. Inſtrumental⸗Konzert Kaffeehaus Aller⸗Engel 
heute zum Abend Tanz ⸗Soirs zur höheren Erheiterung des Lebens. 3 
290. Schahnasjan's Garten. 

Donnerſtag d. 28. gr. Konzert von Fr. Laade Auf 4 Uhr Abends Beleucht. 
30 Teitag, d. 29: gr. Konzert v. Fr. Laade bei Hr. Spliedt im Jäſchkenth. 
30 Jopengaſſe 742. it ein Flügelfortepiano zu vermiethen. 

2. „Kleine Wollwebergaſſe 2027. wird billig und gut gewaſchen. . 
15 Logenplaͤtze ö. Aten Rang werden nachgewieſen Langg. 2002. 


er ein Kind zum Stillen an die Bruſt nehmen will, melde ſich Breitg. 1135. 
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35. | Gewerbeverein. 
Herr Aſſeſſor Hennings wird durch Amtsgeſchäfte verhindert ſeinen Vortrag 
heute zu halten, weshalb nur freie Discuffion ſtattfindet. 
Der Vorſtand des u Allgem. Gewerbevereins. 


36. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der die Bäckerei erlernen will, kann 
ſich melden Altſtädtſch. Graben 430. 


37. Ein alter Ofen (nur ein recht guter) w. gek. Brgſtr. 1669. a. 


a A. echt brück. Torf w. bill. Beſtell. ang. Langenm. 490. b. Hrn. Mützel. 
9. 


Hundegaſſe 292., im Kuhthor. f 25 
4 Solide Handlungshäuſer, welche geneigt wären Commiſſions-Lager eines 
ſehr gangbaren, wenig Raum in Anſpruch nehmenden Artikels, zu übernehmen, 
wollen ihre Adreſſen gefälligſt unter Chiffre J. II. Gleinitz franco einſenden. 

41. Ein ordentlicher Knabe, a. l. v. L., der Luft hat, die Band- und Seiden⸗ 
Handlung zu erlernen, findet Aufnahme Langgaſſe No. 526 

42. Es wird eine Familie geſucht, einen Kranken zu verpflegen gegen Hono⸗ 
rar auf dem Lande oder bei der Stadt, auf dem Laugenmarkte 451. zu erfragen. 
43. Eine Häckſellade nebſt Meſſer w. ſofort zu kaufen geſ. Fleiſchergaſſe 62. 
. K . a tw BEL DIEHWETgENE Wen? 


S. once, 

44. Hundegaſſe 80. ſteht ein Logis von 5 Stuben nebſt Keller, Küche und 
Holzboden, auch ſonſtigen Bequemlichkeiten an ſehr ruhige Perſonen zu vermieth. 
Unter Umſtänden würden auch die Vorder-Zimmer beſonders vermlethet werden. 
Nachricht daſelbſt. C. B. Richter. 

45. Schmiedegaſſe 295. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 

46. Jopeng. 742. ſind 2 Zimmer, parterre, mit od. ohne Meubeln gl. zu v. 
47. Neugarten 519. iſt das Haus zu verm., beſt. a. 3 Stub., Kamm, Küche, 
Keller, Boden, Holzſtall und Bequemlichkeit, Das Nähere nebenan. 2 

48. 2. Damm 1279. i. d. Untergel. eingerich. z. Conditorei, in w. Schankgerecht. 
geneh. worden. z. 1. Octber z. v. Auch iſt daſelbſt die Saal-Etage meubl. z. v. 
49. Johannisg. 1321. iſt 1 Stube m. a. o. Meub. an einz. Perſonen z. ver. 
50. Seiſeng. 950 i. 1 Zim. n. d. Langenbr. m. Meubl. a. m. Bekbſt. 3. ver. 
51. Breitg. 1167. iſt 1 herrſchaftl. Wohn. beſth. a. 4 Stub., Kch., Bod. Kell. u. 
Bequeml. 3. verm. n. 1168. z. erfr. daſ. i. 1 Woh. v. 3 Stub. m. Zubh. z. verm. 
92. Fiſchm. 1585. ſ. 2 freund. Zim. n Kch. Kam. u. ſonſt. Bequeml. z. ver. 


23. Langgaſſe No. 407. iſt eine Etage zu vermth. 


Ae 


54. Montag, den 9. Oktober c., Mittags 12 Uhr, werde ich in meinem Bu— 
reau, Buttermarkt 2090., 


8 Lebensverſicherungspoligen verſchiedener Banken a 1000 rtl. durch Auktion 
an den Meiſtbietenden verkaufen, wozu ich Kaufluſtige einlade. 


K J. T. Engelhard, Auctionator. 


Penſionaire finden billige und freundliche Aufnahme beim Zahnarzt Klein, 
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55. Freitag, den 29. September e, ſollen im Grundſtück Laſtadie 461/62. auf 
gerichtliche Verfügung öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

Die Waaren⸗Reſte einer Materialien-Handlung, namentlich: Cichorien, Thee, 
Taback, Gewürze, Rüböl, Thran, Pech, Branntwein, Pfeiffenköpfe, Kalkpfeiffen, 
Eiſenwaaren, Nägel pp; I geſtrichenes Kram⸗Repoſitorium, Faſtagen aller Art, 


Waagebaiken und Schaalen, Gewichte, 1 Schaufenſter, 1 Holzſchragen, Nagel“ 


bänfe, Leitern, Vorſetzeladen, 1 Schleife, 1 Handſchlitten, 1 Baßgeige pp. — 
Ferner: 4 Antheil an mehreren Lichterkähnen und einem Boot (fies 
gend an der Thorner Brücke) 51 Stück eichene Bohlen, fichtene Kreutzhölzer, 
Klötze, Schwarten und Splitt holz. 
Be. - J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig.“ 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


sc. Brobdbaͤnkengaſſe 716. iſt taͤglich friſche Boul— 
lion zu haben. 


777TTTVTVTVVTVTTTTTTT 
% 57. ie als die vorzüglichsten allgemein anerkannten v. d. Osten- 
schen Stralsunder Spielkarten sind zu den bekannten Preisen 

und zu jeder Tageszeit zn haben im Haupt-Depot Langgasse 525. 0 


bei Ferd. Niese. 
SGS S S SOSSE 


58. uch und Bu Skin 

werden wegen beabſichtigter ſchneller Räumung des ganzen Lagers zu bedeutend 

herabgeſetzten Preiſen verkauft, ebenſo eine bedeutende Partie ſchwarz⸗ſeid. 
erren⸗Halstuͤcher, Sammet u. Atlas zu Weſten, 

verſchiedene karirte und geſtreifte Weſtenſtoffe die 

Elle zu 10 Sgr., Sommerhoſen- und Schlafrockzeuge 

ie der Tuch. Riederlage aus Berlin, Langenmarkt 451. Treppe. 


9. Für Oellampen jeder Art empfehle ich mein in 12 Nummern ſortirtes ea. 
ger der neu erfundenen 


unverbrennlich. Kryſta ülglas⸗Lampen⸗Dochte, 
e ) 


Ge ſparſam u. hell brennen und nicht erneuert werden dürfen, 


5 S. An hu th, Langenmarkt 432. 

0. Marinirte Neunaugen (delikat) a Stck. 1 fgr., wie auch ſehr ſchönen eins 
gelegten Aal d. Stck. 1 far. iſt zu hab. in der Bierhalle b. Schreiber 4. Damm 1531. 
1. Heil. Geiſtg. 780. iſt eine Trittleiter von neun Stufen zu verkaufen. 
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62 Eines Umzugs wegen iſt Folgendes Pfefferſtadt 229. (Dichtſches Haus, 
oberſte Etage) nach einem ausgel. Preis verz. bill. z. verk.: 1 mah. Trümeaur, 
9 Fuß 7 Zoll hoch, I mah. Servante, 1 mah. Sophatiſch, 2 mah. Lehnſtühle' 
2 eichen pol. Bettgeſt, 1 dito Waſchtiſch, 1 dito Sophat., 1 dito Sopha, l eſch. 
A Kommode, 1 heilg. geſt. Kleiderſp., 1 dito Wäſch ſp., 1 dito Cſſeuſp., 2 ord 

ettgeſt., Jord. Eſſt., ein. Bücherregale, Leuchter, Lampen, einiges Porzellan, ei⸗ 
nige Bilder n. a. n S. m. Die Sachen könn. tägl. v. Morg. 9 u. ab beſ. w. 
63. Sophas, Krankenſtühle, Rohrſtühle, Trimeaux, Pfeilerſpiegel, Kron und 
Wandleuchter, Bettſchirme, Gardienen, 1 Theater und andere Dekorationen für fo 
lide Preiſe ſtets leihweiſe zu haben bei d. Tapezierer Th. Klein, Schnüffelmarkt 636. 


Sachen zu verkaufen außerbalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
64. Nothwendiger Verkauf, 

Das dem Johann Poltrook gehörige hieſelbſt sub No. 59. des Hypothekeu⸗ 
buchs belegene Bürgergrundſtück, abgeſchaͤtzt auf 1140 Rtl. 22 Sgr 4 Pf zufol⸗ 
ne der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 3. 
December 1818 Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Neuſtadt, den 14. September 1848, 

Köngl. Lande und Stadtgericht. 
65. Nothwendiger Verkauf. 
5 Land⸗ und Stadlgericht zu Elbing. 

Das Jacob Schulzſche Grundſtück Gr. Stoboy auf der Höhe B XI. VIII 
14. gerichtlich abgeſchätzt auf 1000 rtl. gemäß der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſchenden Wunde fell, in termino 

den 25. October c, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichte: Rath Schlubach an hiefiger Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Eigenthums-Prätendenten, welche begründete Anſprüche 
zu haben vermeinen, werden hiedurch aufgefordert, dieſelben in dem anberaumten 
Namen zu beſcheinigen; widrigenfalls ſie mit ihren etwanigen Real-Anſprüchen 
auf das Grundſtück praͤcludirt werden ſollen, und ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 

x Das den Johann und Anna Baranſchen Eheleuten zugehörige, in Klein 
Domatau, Neuſtädtſchen Kreiſes unter No 5. belegene Erbpachts Kathner-Grund⸗ 
ſtück abgeſchätzt a 5 pro Cent des Ertrager auf 307 Rtl. 20 Sgr 6 Pf. a 4 pro 
Cent auf 394 Rtl. 13 Sgr zufolge der, nebſt Hppothekenſchein in. der, Resitelt‘ 
einzuſehenden Taxe ſoll 

am 12. December d. J. Vormittags 10 Uhr 
und Nachmittags 4 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtiet weden 

Neuſtadt, den 31. Auguſt 1848. 

Köngl. Land: und Stadtgericht. 


— — 


— — — 
Redaction: Koͤnigl. Intellig.“ noir. Schnellpreſſendruck d. Acc betete, 
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